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Erziehungs-Rundschau
Organ für das öffentliche und private Bildungswesen der Schweiz

73. Jahrgang der Schweizerischen Pädagogischen Zeitschrift, 57. Jahrgang der «Schulreform»

Offizielles Organ der Schweizerischen Hilfsgesellschaft für Geistesschwache

sowie der Vereinigung Schweizerischer Freiluftschulen
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Schweizer Erziehungs-Rundschau

Die Schweizer Erziehungs-Rundschau («Revue Suisse d'éducation»), herausgegeben unter dem Patronat der Schweizerischen
Zentrale für Verkehrsförderung, Zürich, ist offizielles und obligatorisches Organ des Zentralverbandes Schweizerischer

Erziehungsinstitute und Privatschulen. Erscheint am 5. jeden Monats.
Der Abonnementsbetrag beträgt bei direktem Bezug vom Verlag jährlich Fr. 10.-, halbjährlich Fr. 6.-. Bei der Post bestellt

jährlich Fr. 10.50, halbjährlich Fr. 6.50. Ausland bei direktem Bezug durch den Verlag Fr. 15.-.
Redaktionelle Mitteilungen an Dr. K. Gademann, Höhenweg 60, 9000 St.Gallen. Abonnenten-Annahme und Mitteilungen

betreffend Versand, Probehefte und Adrefiänderungen an den Verlag der Schweizer Erziehungs-Rundschau: Künzler
Buchdruckerei AG, 9000 St.Gallen 2, Felsenstr. 84, Tel. 071 2245 44. Inserate: Max Kopp, 8008 Zürich, Kreuzstr. 58, Tel. 051 3468 36

Stellenausschreibung

An der Primarschule Grossbasel-Ost sind auf das Frühjahr

1965

einige Lehrstellen

zu besetzen.

Erfordernisse: Schweizerisches Primarlehrerdiplom und
Unterrichlspraxis.

Dem Bewerbungsschreiben sind ein handschriftlicher
Lebenslauf, eine Darstellung des Bildungsganges,
Lehrausweise im Original oder in beglaubigter
Abschrift, Zeugnisse über die bisherige Tätigkeif beizulegen.

Die Besoldung sowie der Beitritt zur Pensions-,
Witwen- und Waisenkasse richten sich nach den gesetzlichen

Bestimmungen.

Anmeldungen sind bis zum 1. Dezember 1964 an Herrn
R. Baerlocher, Rektor der PSO, Schlüsselberg 13, Basel,
zu richten.

Erziehungsdeparfement Basel-Stadt

Schulamt der Stadt Zürich

Im städtischen Ubergangsheim für geistig behinderte
Kinder und Jugendliche in Urnäsch sind folgende
Lehrsfellen der Sonderschule zu besetzen:

1 Schulgruppe
auf Frühjahr 1965 oder später,

1 Kindergartengruppe
ab sofort oder später.

Bewerber oder Bewerberinnen müssen über eine
abgeschlossene Ausbildung als Primarlehrer, bzw. als
Kindergärtnerin verfügen. Spezialausbildung auf dem
Gebiefe der Heilpädagogik und Erfahrung in der
Erziehung und Schulung geistesschwacher Kinder sind
erwünscht; ein Praktikum kann an der Heilpädagogischen

Hilfsschule der Sfadt Zürich absolviert werden.
Die Ansfellungsbedingungen und Besoldungen sind
gleich wie bei den Sonderklassenlehrern, bzw.
Kindergärtnerinnen an Sonderkindergärten der Stadt
Zürich. Die Unterrichtsverpflichtung beträgt 28
Wochenstunden; die Betreuung der Kinder während der
Freizeit erfolgt durch das Heimpersonal.
Weitere Auskünfte über Unterkunftsmöglichkeiten
erfeilt die Geschäftsleitung des Jugendamtes I, über die
Sonderschule das Sekretariat IV des Schulamfes der
Stadt Zürich.
Lehrkräfte und Kindergärtnerinnen, die Freude an dieser

interessanten Aufgabe hätten, sind gebeten, ihre
Bewerbung mit den üblichen Beilagen unter dem Titel
«Heimschule Urnäsch» bis spätestens 15. Dezember
1964 an den Schulvorsfand der Sfadt Zürich, Postfach,
8027 Zürich, zu richten.

Zürich, 15. Oktober 1964 Der Schulvorstand

Aufnahmeprüfungen
der Kunsfgewerbeschule Zürich

Die Aufnahmeprüfungen in die Vorbereitenden Klassen

(Vorkurs) finden anfangs Februar statt. Schüler,
die für einen kunstgewerblichen Beruf Interesse
haben und die mit Intelligenz, Freude und Begabung
zeichnen, malen und handwerklich schöpferisch
arbeiten, können zu diesen Prüfungen zugelassen werden.

über die Zulassung entscheidet der Direktor.
Telefonische Voranmeldung zu einer persönlichen
Aussprache (unter Vorlage von Zeichnungen, Zeugnissen

und einer Passfoto) bis spätestens 31. Januar
1965. Spätere Anmeldungen können nicht mehr
berücksichtigt werden.

Die Aufnahmeprüfungen in die Innenausbau- und
Modeklasse finden ebenfalls anfangs Februar statt.
Vor der Zulassung zur Prüfung findet eine persönliche
Aussprache mit dem Klassenlehrer statt (unter Vorlage
von eigenen Arbeiten, Zeugnissen und einer
Passfoto). Anmeldeschluss 31. Januar 1965. Telefonische
Anmeldung erforderlich.

Voraussetzung für den Besuch der Innenausbauklasse
ist eine abgeschlossene Berufslehre als Schreiner,
Polsterer/Dekorateur, Zeichner im Innenausbau, Hochbau

sowie Metall- und Maschinenbau.

In die Modeklasse werden Schüler und Schülerinnen
mit abgeschlossener Lehre als Damenschneiderinnen
oder Herrenschneider aufgenommen.

Schulprospekfe, nähere Auskunft und Anmeldung:
Sekretariat der Kunsfgewerbeschule, Ausstellungsstrasse

60, 8005 Zürich, Telefon 051 42 67 00.

1. November 1964

Direktion Kunstgewerbeschule der Stadt Zürich

Initiativer Werklehrer

sucht Stelle auf Frühjahr 1965. Ausbildung am
Werkseminar der Kunstgewerbeschule Zürich und am
Heilpädagogischen Seminar Zürich.

Offerten bitte unter Chiffre 710 an die Inserafenver-
waltung, Kreuzstrasse 58, 8008 Zürich.

Weitere Stellenausschreibungen auf Seifen 173, 174 und 179
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